
Rézensionen und Nachrichten
Kirsch, Dr. P.; Die näpstlichen Annaien IM Deutschland wahrend

des Jahrhunderts, Band (der VO der UGörresgesellschaft herausge-
gebenen „Quellen und Forschungen“ an Yaderborn, Merd chöningh,
003 (Q2T. N E un 344 S55 Preis 13 Mark

|)ıese Annaten-Publikation bıldet eın Seitenstüc Z desselben Ver-
assers Schrift über „DIe päpstlichen Kollektorien In Deutschlan während
des Jahrhunderts“, welche, 804 erschienen, In dieser Zeitschrı (X, 151)
besprochen wurde. el Publikationen ZUSammMen bılden die Grundlage
ZU den hauptsächlich VON deren Verfasser angeregien und von der (5JOÖTrres:
gesellschaft unterstutzten, das päpstliche Finanzwesen beleuchtenden Ver-
öffentlichungen. In der Einleitung Zu der Publıkation unterrichtet
uUuNSs der Verfasser zunächst über die Kameralregister, In denen die Annaten
AUs deutschen Beneftfizlien verzeichnet SInd, un hlieraut über die Verwaltung
der Annaten der deutschen Beneftizlen 1m Z Jahrhundert, UT sodann 1Im
austührenden elle die Auszüge Aaus den verschliedenen Kameralregistern
über die Aaus deutschen runden VON AD ıs 3060 eingegangenen An
natengelder ZU bringen. Erst KG A0 Al siınd ämlıch solche Re-
gister vorhanden. Es andelt sıich De] den Annaten wohl ebenso W1Ie el
den me1listen Kollektorie-Einnahmen UT Abgaben AdUus kırchlichen Pfiründen;
allein diese wurden VON den päpstlichen Kollektoren draussen IN den e1IN-

aber mMussien der Kuriıe selbstzelnen Ländern eingezogen, jene
ezahlt werden, WıEe 111A411 auch hler dazu sıch verpflichten musste, und
7WarTr geschah dies namentlıc Deutschland gegenüber deshalb, we1l dort
das NSUTIU der päpstlichen Kollektoren wenigsten sıich einbürgern
konnte Verpilichtet dieser Abgabe alle Pirunden, be]l deren
Verleihung der päpstliche Stuhl entweder ausschliesslich Oder teilweise M 1t-
wiırkte, sSEe1 CS NUunNn, dass CS sıch U Dignitäten un Kanonikate LDom-
und Stifts-Kapıteln oder um Yiarreien oder auch einfache Benefizien
handelte S War also elne ähnliche Abgabe, WI1 E die el päpstlicher Ver-
leihung VON Bıstumern und Abhteien üblichen Servitien (servitium ME

und servıtiıa mıinuta), miıt dem Unterschiede, dass VON den Bıstümern
und Abteien UT der dritte Teil des Jährlichen Erträgnisses als Servihum
COMMUNE gefordert wurde, während VOIN den annatenpflichtigen Pfiründen
dıe Hältfte ZU zahlen War, und dass dıe Ännaten nıcht WwIe das serviti1um
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zwıschen Mapst und Kardinalskolleg1um geteilt wurden, sondern
Sanz In die päpstliche Kasse lossen emer S@e1 hiıebel, dass die VON

Seıite X erwähnten Quindennia eigentlich auch Servıtien Waren,
indem. jJene eIen. welche wıieder dıie Ireile Abtwahl erlangten und der
Yrovisıon durch den päpstlichen Stuhl siıch entzZOgeN, alle 15 He eine
Summe ZUu ahlen hatten, weilche dem jeweılligen Provisions-Servitium gleich-
kam AntTangs andelte CS sich hbe]l Verleihung VonNn kirchlichen Piründen
CT provisionem apostolicam melstens U solche, die aut wenıger kanonische
Weise VON den nıhabern erworben worden E1 CS dass diese J1efür
nıcht das nötige er oder die vorgeschrıiebenen eihen hatten oder dass
sS1e schon mehrere solche und m11t einander unvereinbare (inkompa-
tıble) besassen, s namentlıch die DDekretale „Execrabilis“ des /apstes
Johann KT gerichtet WAÄTr. ehr und mehr iraten aber auch hıer (ähnliıch
WIeEe bezüglich der Bıstümer und Abteien dıe päpstlichen Reservatiıonen
e1n, alt Fn deren dann dıie päpstliche Provısıon erfolgte, und AL

wurde auch bel den runden besonders m1t den apu sedem apostolicam
selbst In Erledigung kommenden der nTang gemacht, IS > schliesslich

Sahnz allgemeınen keservationen der l”iründen, sobal S1e Jährlıch 20, be-
ziehungsweise 24 Goldgulden ertrugen, kam Da 1edure schliesslich ein
überaus QTOSSCF Teıl er kırchlichen runden betrofifen wurde, rklärt
sıch dıe Wichtigkeıit des AÄAnnatenwesens und rechtfertigen sich Forschungen
aul diesem (jebiete VON selbst; denn S1Ee sind nıcht 1L1UT TÜr die Kenntnis
des päpstlichen Fınanzwesens, sondern auch IUr die (Jjeschichte der eIN-
zelnen FiUnden. die In dessen Bereich ZYeEZOLCNH wurden, VON der grösstien
Bedeutung. N können darum die aul diesem (jeblete VOIN Kirsch eIN-
geleıteten Veröffentlichungen I1UT als © Anfang begrüssen, und ZWaTlT

M mehr, als Verfasser selnen vollständig beherrscht und den
Nurwissenschaftlichen Anforderungen NEMASS Z verarbeiten versteht.

nNnNussen WIr dem YEWISS berechtigten Wunsche uck geben, dass he-
züglich der HT den Band In USSIC gestellten 1{S- und Personen-
Verzeichnisse TUr dıie notwendige Rektifizierung dieser Namen das
Möglıchste geschehe.

Von der S  SCH Pu  1katıon «Monumenta OFdinLSs fratrum Praedi-
Catorum AiSLOFLCA>», welche neben den en der Generalkapitel hauptsächlich
noch Ordenschroniken bringen soll, Ist Kxürzlich V II Tasc. erschıienen
ınier dem Spezlaltitel : «(CChronica pf ChroMNLCOFUM excerpfa historiam OFdintis
YAE: ıllustrantia> und 1T Seıten). Dieser aszıke nthält Z7WEI
kleinere Chroniken, die «Chronica Ordintis (Praed.)>» und das «Ol ronicon
etr de Arenys>». jene ist nach einem OdexX welcher dıe Mauptbegebenheiten
des Ordens VON 2053 HIS 254 enthält, allerdings schon mıT den „Vıtae
Natrum “ des (jerardus de Fracheto 1m Bande der genannten Monumenta
(S 321 — 338) veröffentlicht worden; aber der IUr den Band benützte


